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in Hofgeismar darstelle, sagt
Marcel Simon.

Kooperation der Kommunen
Auf Kooperation setzen

auch die beiden Bürgermeis-
ter. Trendelburgs Verwal-
tungschef Kai-Georg Bach-
mann hat die Standortsuche
und die Verhandlungen von
Anfang an begleitet. Inzwi-
schen berät er mit Hofgeis-
mars Bürgermeister Heinrich
Sattler über eine Vereinba-
rung, wie die Gewerbesteuer
aufgeteilt werden kann, dass
beide Kommunen etwas da-

von haben. Die Stadt Trendel-
burg will in Hofgeismar zu-
dem die Summe einbringen,
die sie in Trendelburg für die
Erschließung des Gewerbe-
grundstücks bezahlt hätte. Da-
für will sie an den Gewerbe-
steuereinnahmen des expan-
dierenden Unternehmens be-
teiligt werden. Das geht über
eine interkommunale Verein-
barung, an der gerade gefeilt
wird, da sie auch juristisch si-
cher aufgestellt sein muss, wie
Sattler sagt: „Wir müssen uns
als Region begreifen und nicht
gegeneinander arbeiten“.

laderampen, einem Verwal-
tungstrakt sowie einem Cafe
mit 80 Sitzplätzen und einer
Terrasse mit 50 Plätzen, Ta-
gungsraum und freiem WLAN.

Die hochmoderne Bäckerei
wird Auflagen erfüllen, die
erst in etwa 15 Jahren Stan-
dard sein werden. Dennoch
werde man keine Backstraße
bauen, sondern eine traditio-
nelle Backstube mit viel Hand-
arbeit, versichern die Simons.
Das Konzept einer Erlebnis-
gastronomie werde so gestal-
tet, das es keine Konkurrenz
für die bestehenden Betriebe

der Altstadt nahe der Trendel-
burger Kirche ist ausgereizt.
Nachdem die Bäckerei ständig
expandiert – sie hat inzwi-
schen zehn Verkaufsstellen
und zwei Verkaufswagen –
reicht der Platz nicht mehr
aus, obwohl schon Teile des
Wohnhauses und der Nach-
barhäuser als Lager mitge-
nutzt werden und sämtliche
Freiflächen dazwischen zuge-
baut wurden.

Brandschutz gab Anstoß
Den entscheidenden An-

stoß gaben verschärfte Brand-
schutzauflagen. „Wir müssten
250 000 Euro in Brandschutz-
umbauten stecken und wür-
den 150 Quadratmeter Fläche
verlieren“, schildert Marcel Si-
mon die Situation. Bei einer
aktuellen Produktionsfläche
von 600 Quadratmetern sei
das nicht umzusetzen, da man
ohnehin schon sehr beengt ar-
beite.

Deshalb suchten die Simons
zunächst in Trendelburg nach

einem Gewerbe-
grundstück. Das
angebotene lag
aber für Publi-
kumsverkehr zu
ungünstig, wes-
halb sie in Hof-
geismar suchten
und fündig wur-
den. Nahe der
B 83 am südli-
chen Stadtrand
entsteht nun ein
Neubau mit
1000 Quadrat-
metern Produk-
tionsfläche, mit
Silos, Lager, Ver-
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TRENDELBURG / HOFGEIS-
MAR. Die Bäckerei Amthor in
Trendelburg muss umziehen.
Weil der Platz in der Altstadt
ausgereizt ist und neue Brand-
schutzauflagen berücksichtigt
werden müssen, wechselt die
Firma mit ihrer Produktion
ins neue Gewerbegebiet nach
Hofgeismar. Damit der finan-
zielle Verlust für die Stadt
Trendelburg nicht zu gravie-
rend wird, verhandeln die bei-
den Bürgermeister gerade
über eine Aufteilung der Ge-
werbesteuer.

Das Cafe Amthor, die Kegel-
bahn und das Ladengeschäft
bleiben in Trendelburg erhal-
ten. Die Produktion jedoch
wird verlagert, berichtet Mar-
cel Simon (28), der die Firma
gemeinsam mit seinem Vater
Martin und seinem Bruder Ma-
nuel (26) führt. Zu den derzeit
65 Mitarbeitern sollen 13 neue
hinzukommen.

Der Raum am Standort in

Bäckerei muss Standort wechseln
Trendelburger ziehen mit Produktion nach Hofgeismar – Vereinbarung soll Nachteile für Stadt ausgleichen

Neubau:Wegen des schwierigenUntergrunds, dermit Kalk gefestigtwerdenmusste, werden inHof-
geismar sehr große Fundamente für die neue Bäckerei gebaut. Fotos: Thiele

AmLimit: Der Betrieb in Trendelburgs Altstadt
kann hier nicht mehr expandieren, sagt Mitin-
haber Marcel Simon.

angemeldet hatten, wimmelt
es plötzlich nur so von Frauen
auf dem Bauernhof.

Der Eintritt zur Theaterauf-
führung ist frei. Wie Jutta Her-
bold von der Theatergruppe
mitteilte, sind Spenden will-
kommen. Damit werde man
den Verein „Anak Domba
Bali“, ein Projekt auf der indo-
nesischen Insel, das für die Zu-
kunft von Kindern dort ein-
tritt, unterstützen.

Die Kirmes beginnt am
Samstag, 18. Oktober, ab
20 Uhr. Der ausrichtende ge-
mischte Chor Arenborn lädt
zum Tanzabend mit der Party-
band „Sound & Show“ ein. Am
Sonntag gibt es ab 14 Uhr ei-
nen Gottesdienst, danach spie-
len beim Kaffeenachmittag
die „Sahlbachmusikanten“
aus Fürstenhagen. Vor der
Theateraufführung singt der
Arenborner Kinderchor, da-
nach ist ein gemütlicher Aus-
klang des Abends angesagt.
Zum Abschluss folgt am Mon-
tag ab 11 Uhr ein Frühschop-
pen mit dem Schwülme-Duo
„Jürgen und Kalle“. (zhb)

ARENBORN. Zum dritten Mal
in Folge führt die Gruppe
„Golden Girls“ des TSV Aren-
born während der Kirmes ein
Theaterstück auf. Diesmal be-
ginnt das Stück „Lieber ledig
und frei“ von Claudia Gysel
am Sonntag, 19. Oktober, um
18.15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

Das einstündige Stück wird
in zwei Akten gespielt und
handelt von den ledigen Jung-
bauern Franz, Gottlieb und
Hansjakob, die eigentlich zu-
frieden mit ihrem Leben sind.
Da teilt ihnen der Anwalt ih-
rer Großtante mit, dass sie
sehr großzügig in ihrem Testa-
ment bedacht werden, wenn
zumindest einer von Ihnen in-
nerhalb der nächsten zwölf
Monate heiratet. Hansjakob
wäre sehr geeignet, da er
schon lange ein Auge auf die
Bäuerin eines Nachbarhofes
geworfen hat. Nachteil: Er ist
zu schüchtern, ihr seine Liebe
zu gestehen. Da sich Franz
und Gottlieb vor kurzem bei
einer Fernsehsendung mit
dem Titel „Bauer sucht Frau“

Frauensuche auf
dem Bauernhof
Theateraufführung zur Kirmes in Arenborn

Proben für Ernstfall: Falls einer der sieben Laienschauspieler aus-
fallen sollte, üben Marischa (von links) und Myleene Herbold so-
wie Anna Springer bei den Proben kräftigmit, um im Ernstfall ein-
zuspringen. Neben Souffleuse SonjaWegner sind Julia Fiedler und
Carola Sprenger (auf dem Sofa) und stehend dahinter Jutta Her-
bold und Steffi Winnemuth dabei. Im Bild fehlen Miguel Herbold,
Michael Wegner und Anke Lobitz. Foto:Herbold

LAMERDEN. Zu einem „Zwet-
schen(musen)fest“ lädt der
Verein für Heimatgeschichte
und Kultur in Lamerden für
Sonntag, 19. Oktober, ins Mu-
seum Haus Reining ein.

Zwetschen, die an den Hän-
gen des Diemeltals wachsen,
schmecken besonders gut,
weil die Früchte kalkhaltigen
Boden mögen, wovon es hier
genug gibt.

In mühevoller Arbeit wurde
der auf dem Boden des alten
Bauernhaus gefundene Kup-
ferkessel von den Mitarbeite-
rinnen des Arbeitskreises Hei-
matgeschichte wieder auf
Hochglanz gebracht. Die na-
turbelassenen Zwetschen wer-
den sechs bis zehn Stunden im
Bruggepott über dem Holzfeu-
er garen und mit der „Muslo-
te“ immer in Bewegung gehal-
ten, bis unter Zugabe von Zu-
cker und Gewürzen das köstli-
che Mus entsteht. Ein Genuss,
der heute kaum noch angebo-
ten wird.

IDie Besuchedr im haus Rei-
ning neben der Kirche können
die Produktion beobachten
und Mus in Gläsern mitneh-
men. Außerdem gibt es Zwie-
belkuchen frisch aus dem
Holzbackofen, dazu Zwet-
schenweint, Kürbissuppe, Kar-
toffelpuffer, Gegrilltes, Knö-
del mit Zwetschen- oder Vanil-
lesoße. Zum Nachmittagskaf-
fee locken Zwetschen-, Apfe-
lund Eiserkuchen. Schlager
und Oldies bringen die Besu-
cher in Bewegung um die Ka-
lorien wieder abzubauen. Für
Kinder gibt es Bastelangebote
und Stockbrotbacken. (eg/tty)
Weitere Infos: www.museum-
lamerden.de

Zwetschenfest
am Sonntag
in Lamerden
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Shoppingtour 1

Autogrammstunde

Shoppingtour 2

Autogrammstunde

Shoppingtour 3

Autogrammstunde

Ende

Ross Antony im dez!
Am18. Oktober 2014 kommt Musiker, Musicalstar,
Entertainer und Ex-Dschungelkönig Ross Antony ins dez nach
Kassel, um 10 glückliche Gewinner auf einer Shoppingtour zu
begleiten und Ihnen mit seinen Profi-Tipps zur Seite zu stehen.
Ein Kandidat wird von Ross selbst direkt aus dem Publikum
ausgewählt.

Selbstverständlich wird er sich auch für alle anderen
Besucher während seiner Autogrammstunden Zeit
nehmen.

Kommen Sie vorbei und
erleben Sie den
sympathischen Star
persönlich!
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